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Die 10 Goldenen Regeln der Tiertafel  

 
1) Jedes Haustier hat einen Halter, diesen musst du erreichen, sonst hast du 
keine Chance, dem Tier Gutes zu tun. 

 

2) Ob der Halter sein Tier "verdient", kannst du meist nicht nach einem Kontakt 

ermessen. Gib jedem eine zweite Chance! Solltest du nach dieser zweiten 
Chance das Gefühl haben, er verdient es nicht, schalte die zuständigen Behörden 

ein. 

 
3) Jeder Tierhalter gibt im Normalfall sein Bestes für das Tier, nicht jeder Halter 

weiß, was das Beste ist. Du kannst es ihm erklären, nimm dir Zeit, die anderen 

können warten. 
 

4) Die Ausgabestelle ist kein Supermarkt. Wir können nur geben, was wir haben, 

und es muss für alle reichen. Es ist nicht unsere Aufgabe, das Tier komplett zu 

versorgen. Wir verstehen uns als Unterstützung für 3-4 Tage einer Woche. Es 
sind nicht unsere Tiere. 

 

5) Jeder Haustierhalter und jedes Tier, das zu uns in eine Ausgabestelle kommt, 
hat mindestens ein Lächeln, ein "Guten Tag" und ein "Auf Wiedersehen" 

verdient. 

 
6) Jemand, der sich in einer Notsituation ein Haustier neu anschafft und es nicht 

versorgen kann, hat durch uns keine Hilfe zu erwarten, denn das ist 

unverantwortlich. 

 
7) Sachspenden und Tierarztzuschüsse werden nur dann gewährt, wenn wir die 

Kunden und Ihre Tiere besser kennen und uns ein besseres Bild ihrer Situation 

machen können. 
 

8) Wir sollten nicht an den wenigen "Schnorrern" verzweifeln, sondern uns über 

die wirkliche Hilfe freuen, die wir bieten können. 
 

9) Die Tiertafel ist ein Verein, wir arbeiten alle ehrenamtlich, und auch wir haben 

das Recht, nein zu sagen und Hilfe zu verweigern. Manchmal braucht es mehr 

Rückgrat, im richtigen Moment nein zu sagen, als sein letztes Hemd zu 
verschenken. 

 

10) Das Dankeschön für unsere Arbeit, unsere Sorgen und unsere Aufopferung 
bekommen wir nicht immer von den Haltern! Schaut in die Augen der Tiere, 

streichelt sie, genau hier findet Ihr euren Dank. Und der kommt, wie wir es von 

Tieren gewohnt sind … ehrlich und wahrhaftig.  


